
§ 1 Allgemeines, Geltungsbereich
 
(1) Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen (AGB) gelten für alle unsere Geschäftsbeziehungen 
mit unseren Kunden, auch Käufer genannt. 

(2) Käufer im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind 
natürliche oder juristische Personen oder rechtsfähige 
Personengesellschaften, mit denen in Geschäftsbezie-
hung getreten wird, die bei Abschluss des Rechtsge-
schäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbststän-
digen beruflichen Tätigkeit handeln. 

(3) Sofern nichts anderes vereinbart, gelten die Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen in der zum Zeitpunkt der 
Bestellung des Käufers gültigen bzw. in der ihm zuletzt in 
Textform mitgeteilten Fassung als Rahmenvereinbarung 
auch für gleichartige künftige Verträge, ohne dass wir in 
jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssten. 

(4) Unsere AGB gelten ausschließlich. Abweichende, ent-
gegenstehende oder ergänzende allgemeine Geschäfts-
bedingungen des Käufers werden nur Vertragsbestand-
teil, wenn und soweit wir ihrer Geltung ausdrücklich 
schriftlich zugestimmt haben. Dieses Zustimmungser-
fordernis gilt in jeden Fall, beispielsweise auch dann, 
wenn wir in Kenntnis der AGB des Käufers die Lieferung 
an ihn vorbehaltlos ausführen. 

(5) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die 
nach Vertragsschluss vom Käufer uns gegenüber abzu-
geben sind (zum Beispiel Fristsetzungen, Mängelanzei-
gen, Erklärungen von Rücktritt oder Minderung), bedür-
fen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

(6) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften 
haben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine 
derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vor-
schriften, soweit sie in diesen AGB nicht unmittelbar ab-
geändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

§ 2 Vertragsabschluss 

(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. 
Dies gilt auch, wenn wir dem Käufer Kataloge, technische 
Dokumentationen (zum Beispiel Zeichnungen, Pläne, Be-
rechnungen, Kalkulationen, Verweisungen auf DIN-Nor-
men), sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen 
– auch in elektronischer Form – überlassen haben, an 
denen wir uns Eigentums- und Urheberrechte vorbehalten. 

(2) Technische Änderungen sowie Änderungen in Form-  
Farbe und/oder Gewicht bleiben im Rahmen des Zumut-  
baren vorbehalten. 

(3) Unsere Angaben zum Gegenstand der Lieferung oder 
Leistung (zum Beispiel Gewichte, Maße, Gebrauchswerte, 
Belastbarkeit, Toleranzen und technische Daten) sowie 
unsere Darstellungen desselben (zum Beispiel Zeich-
nungen und Abbildungen) sind nur annähernd maßgeb-
lich, soweit nicht die Verwendbarkeit zum vertraglich 
vorgesehenen Zweck eine genaue Übereinstimmung 
voraussetzt. Sie sind keine garantierten Beschaffenheits-
merkmale, sondern Beschreibungen oder Kennzeich-
nungen der Lieferung oder Leistung. Handelsübliche Ab-
weichungen und Abweichungen, die aufgrund rechtlicher 
Vorschriften erfolgen oder technische Verbesserungen 
darstellen, sowie die Ersetzung von Bauteilen durch 
gleichwertige Teile sind zulässig, soweit sie die Verwend-
barkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck nicht be-
einträchtigen. 

(4) Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als ver-
bindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus der Bestel-
lung nicht ein anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses 
Vertragsangebot innerhalb von zwei Wochen nach Zu-
gang bei uns anzunehmen. 

(5) Sämtliche zwischen uns und dem Käufer bei Ver-
tragsschluss getroffenen Vereinbarungen werden voll-
ständig schriftlich in den Vertragsunterlagen einschließ-
lich dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
niedergelegt. Unsere Mitarbeiter sind nicht befugt, 
mündlich von der schriftlichen Vertragsvereinbarung ab-
weichende oder darüber hinausgehende Vereinbarun-
gen für uns zu treffen.
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§ 3 Lieferfrist und Lieferverzug 

(1) Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns 
bei Annahme der Bestellung angegeben. Liefertermine 
oder Lieferfristen, die verbindlich vereinbart werden 
können, bedürfen der Schriftform. 

(2) Durch uns nicht zu vertretende Ereignisse, die uns an 
der Leistungserbringung hindern oder diese unzumutbar 
erschweren, wie Streiks, rechtmäßige Aussperrungen, 
behördliche Anordnungen, Naturkatastrophen und an-
dere Ereignisse höherer Gewalt, entbinden uns für die 
Dauer der Behinderung zuzüglich einer angemessenen 
Anlaufzeit von der Erfüllung der übernommenen ver-
traglichen Verpflichtungen. Wir verpflichten uns, den 
Käufer unverzüglich über den Eintritt und die voraus-
sichtliche Dauer eines solchen Ereignisses zu unterrich-
ten. Dauert eine solche Behinderung länger als drei Mo-
nate an, ist jede Partei berechtigt, vom Vertrag 
zurücktreten. Eine etwaige bereits erbrachte Gegenleis-
tung wird in diesem Fall unverzüglich zurückerstattet.
Die vorstehenden Rechtsfolgenregelungen gelten ent-
sprechend im Falle einer nicht rechtzeitigen Selbstbelie-
ferung durch unseren Zulieferer, wenn wir ein kongru-
entes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, weder 
uns noch unseren Zulieferer ein Verschulden trifft oder 
wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet sind. 

 (3) Der Eintritt unseres Lieferverzuges bestimmt sich im 
Übrigen nach den gesetzlichen Vorschriften. 

§ 4 Lieferung, Gefahrübergang, Abnahme, 
Annahmeverzug 

(1) Die Lieferung erfolgt ab Werk, wo auch der Erfül-
lungsort für die Lieferung und eine etwaige Nacherfül-
lung ist. Auf Verlangen und Kosten des Käufers wird die 
Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt (Ver-
sendungskauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart 
ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung (insbe-
sondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpa-
ckung) selbst zu bestimmen. 

(2) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälli-
gen Verschlechterung der Ware geht spätestens mit der 
Übergabe auf den Käufer über. Beim Versendungskauf 

geht jedoch die Gefahr des zufälligen Untergangs und 
der zufälligen Verschlechterung der Sache sowie die 
Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Sache 
an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur 
Ausführung und Versendung bestimmten Person oder 
Anstalt über. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese 
für den Gefahrübergang maßgebend. Auch im Übrigen 
gelten für eine vereinbarte Abnahme die gesetzlichen 
Vorschriften des Werkvertragsrechts entsprechend. Der 
Übergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der Käu-
fer im Verzug der Annahme ist. 

(3) Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er 
eine Mitwirkungshandlung oder verzögert sich unsere 
Lieferung aus anderen, vom Käufer zu vertretenden 
Gründen, so sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus ent-
stehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen 
(zum Beispiel Lagerkosten) zu verlangen. Hierfür berech-
nen wir eine pauschale Entschädigung in Höhe von 0,5 % 
des Rechnungsbetrages pro Woche, beginnend mit der 
Lieferfrist bzw. – mangels einer Lieferfrist – mit der Mit-
teilung der Versandbereitschaft der Ware, höchstens 
jedoch 10 % des Rechnungsbetrages. Unsere gesetzli-
chen Ansprüche (insbesondere Ersatz von Mehraufwen-
dungen, angemessene Entschädigung, Kündigung) blei-
ben hiervon unberührt. Dem Käufer bleibt der Nachweis 
gestattet, dass uns überhaupt kein oder nur ein wesent-
lich geringerer Schaden als vorstehende Pauschale ent-
standen ist. 

§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen 

(1) Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gel-
ten unsere jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
aktuellen Preise und zwar ab Werk, zzgl. gesetzlicher 
Umsatzsteuer. 

(2) Liegen zwischen Vertragsschluss und Lieferung mehr 
als vier Monate, so gilt der am Tag der Lieferung gültige 
Preis zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer. 

(3) Beim Versendungskauf trägt der Käufer die Trans-
portkosten ab Werk und die Kosten einer gegebenen-
falls vom Käufer gewünschten Transportversicherung. 
Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern und sonstige öffentli-
che Abgaben trägt der Käufer. 
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(4) Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen innerhalb von 
14 Tagen ab Rechnungsstellung und Lieferung bzw. Ab-
nahme der Ware. 

(5) Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der 
Käufer in Verzug. Der Kaufpreis ist während des Verzuges 
in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem jeweiligen Ba-
siszinssatz zu verzinsen. Wir behalten uns die Geltend-
machung eines weitergehenden Verzugsschadens vor. 
Gegenüber Kaufleuten bleibt unser Anspruch auf den 
kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt. 

(6) Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbe-
haltungsrechte nur insoweit zu, als sein Anspruch 
rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. Bei Mängel 
der Lieferung bleiben die Gegenrechte des Käufers ins-
besondere gemäß § 7 Absatz 5 Satz 2 unberührt. 

(7) Wird nach Abschluss des Vertrages erkennbar (zum 
Beispiel durch Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzver-
fahrens), dass unser Anspruch auf den Kaufpreis durch 
mangelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet 
wird, so sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur 
Leistungsverweigerung und – ggfls. nach Fristsetzung – 
zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). 

§ 6 Eigentumsvorbehalt 

(1) Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegen-
wärtigen und künftigen Forderungen aus dem Kaufver-
trag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte 
Forderungen) behalten wir uns das Eigentum an den 
verkauften Waren vor. 

(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dür-
fen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten Forde-
rungen weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit 
übereignet werden. Der Käufer hat uns unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein Antrag auf Er-
öffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt oder soweit 
Zugriffe Dritter (zum Beispiel Pfändungen) auf die uns 
gehörenden Waren erfolgen. 

(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbe-
sondere bei Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, sind 
wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom 

Vertrag zurückzutreten und / oder die Ware aufgrund 
des Eigentumsvorbehalts herauszuverlangen. Das Her-
ausgabeverlangen beinhaltet nicht zugleich die Erklä-
rung des Rücktritts; wir sind vielmehr berechtigt, ledig-
lich die Ware herauszuverlangen und uns den Rücktritt 
vorzubehalten. Zahlt der Käufer den fälligen Kaufpreis 
nicht dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn 
wir den Käufer zuvor erfolgslos eine angemessene Frist 
zur Zahlung gesetzt haben oder eine derartige Fristset-
zung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 

(4) Der Käufer ist bis auf Widerruf gemäß unten c) be-
fugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im 
ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern. 
a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch 
Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung unserer 
Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, 
wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbei-
tung, Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter 
deren Eigentumsrechte bestehen, so erwerben wir Mit-
eigentum im Verhältnis der Rechnungswerte der verar-
beiteten, vermischten oder verbundenen Waren. Im Üb-
rigen gilt für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie 
für die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 
b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Er-
zeugnisses entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt 
der Käufer bereits schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe 
unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemäß vorste-
hendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen 
die Abtretung an. Die in Absatz 2 genannten Pflichten 
des Käufers gelten auch in Ansehung der abgetretenen 
Forderungen. 
c) Der Käufer ist verpflichtet, die Eigentumsvorbehalts-
ware pfleglich zu behandeln. Sofern Wartungs- und Ins-
pektionsarbeiten erforderlich sind, hat der Käufer diese 
auf eigene Kosten regelmäßig durchzuführen. 

§ 7 Mängelansprüche des Käufers 

(1) Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die 
über die Beschaffenheit der Ware getroffene Vereinba-
rung. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit der 
Ware gelten alle Produktbeschreibungen des Herstel-
lers. Beschaffenheitsgarantien erhält der Käufer durch 
uns nicht. Herstellergarantien bleiben hiervon unbe-
rührt. 
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(2) Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist 
nach der gesetzlichen Regelung zu beurteilen, ob ein 
Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 Abs. 1 Satz 2 und 3 BGB). 

(3) Die Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, 
dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und Rüge-
pflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt 
sich bei der Untersuchung oder später ein Mangel, so ist 
hiervon unverzüglich schriftliche Anzeige zu machen. Als 
unverzüglich gilt die Anzeige, wenn sie innerhalb von 
zwei Wochen erfolgt, wobei zur Fristwahrung die recht-
zeitige Absendung der Anzeige genügt. Unabhängig von 
dieser Untersuchungs- und Rügepflicht hat der Käufer 
offensichtliche Mängel (einschließlich Falsch- und Min-
derlieferung) innerhalb von zwei Wochen ab Lieferung 
schriftlich anzuzeigen, wobei auch hier zur Fristwahrung 
die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. Ver-
säumt der Käufer die ordnungsgemäße Untersuchung 
und / oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den 
nicht rechtzeitig angezeigten Mangel ausgeschlossen. 

(4) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zu-
nächst wählen, ob wir Nacherfüllung durch Beseitigung 
des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer 
mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten. Unser 
Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraus-
setzungen zu verweigern, bleibt unberührt. 

(5) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung 
davon abhängig zu machen, dass der Käufer den fälligen 
Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist in diesem Fall berech-
tigt, einen im Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil 
des Kaufpreises zurückzubehalten. 

(6) Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfül-
lung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, ins-
besondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken 
zu übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat uns der 
Käufer die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen 
Vorschriften zurückzugeben. 

(7) Die zum Zweck der Prüfung und zur Nacherfüllung 
erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten, tragen wir, wenn 
tatsächlich ein Mangel vorliegt. Andernfalls können wir 
von dem Käufer die aus dem unberechtigten Mängelbe-
seitigungsverlangen entstandenen Kosten (insbesondere 

Prüf- und Transportkosten) ersetzt verlangen, es sei 
denn, die fehlende Mangelhaftigkeit war für den Käufer 
nicht erkennbar. 

(8) Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine 
für die Nacherfüllung vom Käufer zu setzende angemes-
sene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzli-
chen Vorschriften entbehrlich ist, kann der Käufer vom 
Kaufvertag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. 
Bei einem unerheblichen Mangel besteht jedoch kein 
Rücktrittsrecht. 

(9) Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Er-
satz vergeblicher Aufwendungen bestehen auch bei 
Mängeln nur nach Maßgabe von § 8 und sind im Übrigen 
ausgeschlossen. 

§ 8 Haftungsfreistellung 

(1) Sofern der Kunde an der Kaufsache nach deren 
Übergabe (§ 4 Absatz 2) Veränderungen vornimmt, ver-
pflichtet er sich, uns von jedweder Haftung (zum Beispiel 
nach dem Produkthaftungsgesetz), die auf diese Verän-
derungen zurückzuführen ist, freizustellen. 

(2) Als Veränderungen gelten insbesondere und nicht 
abschließend jedwede Veränderungen an Deckel, Ring 
oder Palette der Kaufsache, zum Beispiel Bohrungen 
u.a., das Einbringen von Innenverpackungen sowie deren 
Befestigung in/an der Kaufsache. 

(3) Sofern der Kunde Änderungen an der Kaufsache vor-
nehmen will und uns dies bis zum Vertragsschluss be-
kannt wird, sind wir berechtigt, dem Kunden die Kaufsache 
ohne drucktechnisch angegebene Leistungsmerkmale 
(VDA 4520) zu übergeben. 
Der Kunde erklärt sich damit einverstanden. 

§ 9 Sonstige Haftung 

(1) Soweit sich aus diesen Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen einschließlich der nachfolgenden Bestimmun-
gen nichts anderes ergibt, haften wir bei einer Verlet-
zung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten 
nach den gesetzlichen Vorschriften. 
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(2) Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem 
Rechtsgrund – im Rahmen der Verschuldenshaftung bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrläs-
sigkeit haften wir vorbehaltlich eines milderen Haftungs-
maßstabs nach gesetzlichen Vorschriften (z. b. für Sorg-
falt in eigenen Angelegenheiten) nur 
a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Kör-
pers oder der Gesundheit, 
b) für Schäden aus Verletzungen einer wesentlichen 
Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die ord-
nungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt 
erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertrags-
partner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in die-
sem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens 
(Durchschnittsschaden) begrenzt. 

(3) Die sich aus Absatz 2 ergebenen Haftungsbeschrän-
kungen gelten auch bei Pflichtverletzungen durch bzw. 
zu Gunsten von Personen, deren Verschulden wir nach 
gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. Sie gelten 
nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen 
und für Ansprüche des Käufers nach dem Produkthaf-
tungsgesetz. 

(4) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem 
Mangel besteht, kann der Käufer nur zurücktreten oder 
kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten ha-
ben. Ein freies Kündigungsrecht des Käufers (insbeson-
dere nach den §§ 650, 648 BGB) wird ausgeschlossen. 
Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen 
und Rechtsfolgen.

 
§ 10 Verjährung 

(1) Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die 
allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- 
und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Sobald eine 
Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der 
Abnahme. Schadensersatzansprüche des Käufers gem. 
§ 9 Abs. 2 Satz 1 und Satz 2 a) sowie nach dem Produkt-
haftungsgesetz verjähren jedoch ausschließlich nach 
den gesetzlichen Verjährungsfristen. Die gesetzlichen 
Sonderregelungen zur Verjährung gemäß § 438 Abs. 1 
Nr. 2, Abs. 3, 445b BGB bleiben in ihren Anwendungs-
bereichen ebenfalls unberührt. 

(2) Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts 
gelten auch für vertragliche und außervertragliche Scha-
densersatzansprüche des Käufers, die auf einen Mangel 
der Ware beruhen, es sei denn die Anwendung der regel-
mäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) 
würde im Einzelfall zu einer kürzen Verjährung führen. 

§ 11 Exportkontrolle

(1) Abschluss und Durchführung grenzüberschreitender 
Verträge stehen unter dem Vorbehalt exportkontrollrecht-
licher Zulässigkeit nach anwendbarem deutschen und EU-
Recht; dies gilt auch in Bezug auf anwendbares US- und 
sonstiges nationales Recht, soweit dem nicht deutsche 
oder europäische Rechtsvorschriften entgegenstehen.

(2) Die Vertragsparteien verpflichten sich, sich gegensei-
tig bei der Beschaffung sämtlicher Informationen und 
Unterlagen, die zur Prüfung und Befolgung exportkont-
rollrechtlicher Vorgaben und Beschränkungen erforder-
lich sind (z.B. zum Zwecke der Beantragung von Geneh-
migungen/Einholung sonstiger Auskünfte von Behörden 
oder zur Erfüllung von Unterrichtungspflichten) zu un-
terstützen. 

(3) Haben wir Zweifel in Bezug auf exportkontrollrechtli-
che Beschränkungen, können wir zur Ausräumung dieser 
Zweifel eine rechtsverbindliche Auskunft der zuständi-
gen Behörden einholen (z.B. Nullbescheid).

(4) Kann der Vertrag aufgrund anwendbarer exportkon-
trollrechtlicher Beschränkungen, insbesondere wegen 
Nichterteilung der erforderlichen Genehmigungen 
durch die zuständigen Behörden, nicht erfüllt werden, 
kann jede Vertragspartei durch schriftliche Erklärung 
gegenüber der anderen Vertragspartei vom Vertrag zu-
rücktreten. Zum Rücktritt sind wir auch berechtigt, wenn 
der Käufer die notwendigen Informationen und Unter-
lagen trotz Aufforderung nicht binnen angemessener 
Frist zur Verfügung stellt. 

(5) Wir sind berechtigt aber nicht verpflichtet, gegen ab-
lehnende Entscheidungen der zuständigen Behörden 
vorzugehen oder im Falle einer unangemessen langen 
Dauer des behördlichen Verfahrens die Gerichte um 
Rechtsschutz zu ersuchen.
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§ 12 Rechtswahl, Gerichtstand, 
Schlussbestimmungen 

(1) Für diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen und 
die Vertragsbeziehung zwischen uns und dem Käufer gilt 
ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts, 
insbesondere des UN-Kaufrechts. 

(2) Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis 
unmittelbar oder mittelbar ergebenen Streitigkeiten ist 
unser jeweiliger Geschäftssitz. Für Klagen des Käufers 
gilt dieser Gerichtsstand ausschließlich. Wir sind dage-
gen auch berechtigt, alternativ hierzu Klage am Erfül-
lungsort der Lieferverpflichtung oder am allgemeinen 
Gerichtsstand des Käufers zu erheben. Vorrangige ge-
setzliche Vorschriften, insbesondere zu ausschließlichen 
Zuständigkeiten, bleiben unberührt. 
Hat der Käufer seinen Sitz außerhalb der Europäischen 
Union oder der Schweiz, so gilt abweichend von der vor-
stehenden Gerichtsstandsvereinbarung die nachste-
hende Schiedsvereinbarung: 
Alle Streitigkeiten, die sich aus oder im Zusammenhang 
mit dem Vertrag oder über dessen Gültigkeit ergeben, 
werden nach der Schiedsgerichtsordnung der Deut-
schen Institution für Schiedsgerichtsbarkeit e.V. (DIS) 
unter Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges endgül-
tig entschieden. Das Schiedsgericht besteht aus einem 
Einzelschiedsrichter bei einem Streitwert von weniger 
als EUR 50.000,00 und aus drei Schiedsrichtern bei ei-
nem Streitwert von mindestens EUR  50.000.00. Der 
Schiedsort ist Saarbrücken. Die Verfahrenssprache ist 
Englisch. 

(3) Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit 
dem Käufer einschließlich dieser Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder 
werden, so wird hier durch die Gültigkeit der übrigen Be-
stimmungen nicht berührt. 
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